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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Januar. Se. Majeſtät der König haben

dem Königl. Hannoverſchen General Lieutenant und Geſandten
von Berger den Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe zu verlei
hen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Revierſteiger und Koh
len Aufſeher Fahrig bei der Saline Artern, ſo wie dem
Salz Ausgeber Weiſe bei der Saline Köſen das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Der Erb Hofrichter und Erb Land Hofmeiſter im Her
zogthum Schleſien, Graf von Schaffgotſch, iſt von Warm-
brunn hier augekommen,

Wien, d. 14. Januar. Der Kreis unſerer Diplomaten
iſt durch das geſtern erfolgte Ableben des Fürſten Alfred von
Schönburg gelichtet worden derſelbe war zuletzt am königl.
wurtembergiſchen Hof akkreditirt. Jn einem Gaſthofe woh
nend, verſcdied er ſo plotzlich, daß, nachdem der Bediente ein
Glas Waſſer zu bringen den Befehl erhalten, er den Fuürſten
beim Zuruückkehren ſchon als Leiche fand. Der Furſt Schwar
zenberg, als naher Anverwandter, verſchloß ſodann die Zim
mer und uüberlieferte die Schluſſel, wie es bei diplomatiſchen
Perſonen Gebrauch der geheimen Staatskanzlei. Das Vermo
gen des Verblichenen wird auf 80,000 Fl. jährlicher Einkünfte
geſchätzt und fällt ſeinen drei Brüdern zu.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 14. Januar. Die zweite Kam-

mer der Generalſtaaten hat geſtern ihre Sitzungen wie-
der begonnen jedoch kam nichts Wichtiges zur Verhandlung.
In der heutigen Sitzung verlas der Vorſitzende einen von den
Hrn. Luzac, Schimmelpennink, Corver-Hooft,
van Dam van Jſſelt und van Rappard eingebrachten
Antrag zur Niederſetzung einer aus zehn Mitglie-
dern beſtehenden außerordentlichen Kommiſſion
zar allſeitigen Unterſuchung und Erörterung al-
ler auf die im Staatsgrundgeſetze zu bewerkſtel
ligenden Reformen bezüglichen Fragen. Der An-
trag wurde den Abtheilungen überwieſen und bereits darin heute
darüber berathen.
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Halle, Dienstag den 21. Januar
Hierzu eine Beilage: Die vollſtändige Liſte der Ordens-Verleihungen vom 19. Januar d. J.

n

1840.

FrankreiParis, d. 14. Januar. Man lieſt im Moniteur: Die
Nationalgardiſten, die ſich am Sonntage in Uniform verſammelt
haben um mehrere Deputirte wegen ihrer Vorſchläge über die
Wahlreform zu bekomplimentiren haben gegen die Pflichten
verſtoßen, die ihnen das Geſetz auferlegt. Die Behörde wird
Sorge tragen daß ſich ähnliche Scenen nicht erneuern. Die
Offiziere, die an der Verſammlung Theil genommen, werden
ſich wegen ihres Benehmens zu rechtfertigen haben. Die An-
ſichten, die Hr. Thiers in ſeiner Rede über die orientaliſche
Frage entwickelt hat, gehen beinahe insgeſammt von dem Ge-
ſichtspunkte des Miniſteriums aus man halt dafur, Hr. Thiers
habe Hoffnung binnen Kurzem ins Miniſterium zu gelangen.

Eine große Anzahl Nationalgarden der Banlieue hat ſich
verſammelt, um Hrn. Lafitte neue Bezeugungen hinſichts der
Reformbill zu machen. Der Ami de la Religion wiederholt
noch heute, Hr. von Latour d'Auvergne habe definitiv
auf das Erzbisthum von Paris verzichtet.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 11. Jan. Ein nicht geringer Triumph fur

die Tories ſind die Niederlagen, welche die Gegner der Korn
Geſetze bei den von ihnen veranſtalteten Verſammlungen nun
ſchon an mehreren Orten durch die Chartiſten erlitten haben,
die durch Gegen Vorſchläge, auf die vorherige Annah-
me der Grundſätze der Volks Charte gerichtet, jene Zu
ſammenkünfte theils unterbrachen theils ganz vereitelten. Sol
che Vorfaälle haben kürzlich in Edinburg, in Nottingham, in Schef
field ſtattgefunden. Bei der einen Verſammlung, zu Nottingham,
war auch Dr. Bowring zugegen, dem dort, nachdem die Chat-
tiſten ihre Beſchluſſe durchgeſetzt hatten, mit John Froſt zu-
ſammen ein Lebehoch gebracht wurde, wodurch jene Partei an
deuten wollte, daß ſie zwar die Auſhebung der Korn Geſete
recht gern ſehen wurde nur ſich nicht durch dieſe Agitation ven
der ihrigen ablenken laſſen wolle. Eben ſo mußte der bekannte
Radikale, Herr Ward, zu Sheffield einem Chartiſtenführer,
Herrn Gill, den Platz räumen und erhielt erſt nach dieſem die

übniß, das Wort zu nehmen, um ſeine Anſichten zu recht-
gen. Dieſe Verſammlung fand gerade am Neujahrstage
ſtatt; ſie war von den radikalen Whigs des Ortes einberufen,
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um eine Petition gegen die Korn Geſetze zu deranſtalten. Vor
dem Beginn der Verhandlungen ſtürmte aber eine Anzahl ſoge-
nannter Chartiſten nach dem Verſammlungs -Saal und nahm
Beſitz von demſelben. Als nun die Gegner der Korn-
Geſetze erſchienen wurden ſie von jener Menge überſchrieen und
mußten ſich entfernen. Ein Theil des ihnen günſtigen Audito-
riums begleitete ſie, die Chartiſten aber blieben zurück und nah
men ganz demokratiſche Beſchlüſſe an. Die Parlaments Mit-
glieder fur Sheffielo befanden ſich unter den Gegnern der Korn-
Geſetze, und der eine derſelben, Herr Ward, wunſchte ſich
und ſeinen Freunden ſchon Glück dazu, daß ſie an ihrem neuen
Verſammlungsort von dem unvernünftigen Theile der Bevolke-
rung Shefſitelds befreit ſeien, da kamen ihnen ploötzlich die Char
tiſten auch hierher nach, eroberten den Platz mit Sturm und
übertäubten Herrn Ward, der ſich vergebens bemühte, den
Vorurtheilen der Menge zu begegnen. Als er ſeine Rede been-
digt hatte, nahm Herr Gill das Wort und ſagte, Herr Ward
habe ſich des Vertrauens ſeiner Konſtituenten unwurdig gezeigt,
weil er das Wahlrecht noch an eine Eigenthums-Qualifikation
knüpfen wolle, ſtatt die natuürliche Gleichheit aller menſchlichen
Weſen und deren Anſpruche auf gleiche Theilnahme an der Ge
ſetzgebung anzuerkennen; eine Eigenthums-Qualifikation aber
ſei die ſchlechteſte aller Qualiſfikationen denn ſie gebe die Ge
walt in die Hände ſolcher, die ſchon zu viel hatten und ſetze ſie
in Stand, die arbeitenden Klaſſen auszuplundern, denen unter
einem ſolchen Syſtem kein Mittel bleibe, eine billige Ver-
theilung des National-Reichthums durchzuſetzen,
denn dies ſet es, was dieſe Volkskaſſen forderten und erlangen
müßten. Dieſe Erklärung ſteht in offenem Widerſpruch zu der
Berſicherung, welche John Froſt neulich vor Gericht gab, daß
nämlich unter den Chartiſten niemals von einer anderen Verthei-
lung des Eigenthums die Rede geweſen ſei. Beſſerer Erfolg
wurde den Beſtrebungen der Gegner der Korngeſetze in Liver-
pool zu Theil, wo dieſelben vorgeſtern eine Verſammlung veran
ſtaltet hatten, welche die Tories vereiteln wollten was dieſen
aber mißgluckte. Das Reſultat der Verſammlung war, daß
auf Antrag des Herrn Thornely, Parlaments- Mitgliedes
fur Wolverhampton, die Bildung eines Vereins gegen die
Korngeſetze beſchloſſen wurde.

Nach dem Globe lauten die Nachrichten uber die Ausſichten
fur die diesjährige Ernte ſo ungünſtig, daß ſich kein beſſeres Er
gebniß erwarten läßt als 1838 und 1839. Mehre Kornhand-
ter in London ſollen bereits Verträge üder bedeutende Lieferungen
im Ausland abgeſchloſſen haben in der Erwartung, daß unge-
achtet der, durch die Zufuhr geringen einheimiſchen Weizens ge
ſunkenen Preiſe der Durchſchnittspreis wieder ſo hoch ſteigen
werde, daß niedrige Zölle eintreten müſſen. Unter dieſen Um-
ſränden läßt ſich eine Fortdauer, ja ſelbſt eine Zunahme des
Druüuckes auf dem Geldmarkt erwarten, der aus der Goldaus-
fuhr fur Getreideeinkäufe entſteht, und damit ein verderbliches
Ergebniß für diejenigen Manufakturen, die ſich ſeither noch auf-
recht erhalten haben.

Was früher dem Marquis von Normanby, als Lord
Lieutenant von Jrland, von den Tories ſo ſehr zum Vorwurf
gemacht wurde, daß er nämlich O' Connell zur Vice-Koönig-
tichen Tafel gezogen hat nun auch der jetzige Lord Lieutenant,
Lord Ebrington, gethan, und ſcheint es dadurch mit der
Tory-Partei, die ihn bisher häufig rühmte, ebenfalls verdorben
u haben.gy Der Chartiſtenanführer Froſt iſt nach ſeiner Verurthei-

lung in ein anderes Gefängniß gebracht worden. Er hat F.
eine Bibel und ein Gebetbuch kommen laſſen, worin er
tend eſt. Von ſeiner Familie käßt er Niemand mehr n ſ
Sein ganzes Benehmen während des Prozeſſes wird allgemei
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geruühmt. Er war ruhig und gefaßt, bis das Urtheil ausges
ſprochen wurde; da veranderten ſich ſeine Zuge, und er ſank
von Schmerz uberwältigt, in den Stuhl zurück.

Belgien.
Brüſſel, d. 13. Jan. Die Stadt Verwaltung und die

Handels- Kammer von Verviers haben eine Petition an die Re
präſentanten- Kammer gerichtet, worin ſie dieſe bitten die Re
gierung aufzufordern, Unterhandlungen mit Preußen, als der
den deutſchen Handels Verein repraſentirenden Macht zu eröff
nen, um ſich demſelben anzuſchließen. Dieſe Petition ſoll bald
zur Diskuſſion kommen. Sie hatte ihren Urſprung in einer Art
von Groll gegen Frankreich und in der aufgegebenen Hoffnung,
Konzeſſionen von dieſer Macht zu erhalten die man dadurch zu
ſchrecken und zu einem liberaleren Verfahren zu veranlaſſen hofft
daß man ſich entſchloſſen zeigt, ſich mit Deutſchland kommerziell
zu verbunden, was auf die politiſchen Verhältniſſe von großem
Einfluß ſein wurde. Die Kammer durfte ſich, wie man glaubt
darauf beſchränken, nach Anhörung der Grunde für und wider,
die Petition an das Miniſter-Konſeil zu verweiſen. Von den
flamändiſchen Deputirten wurde wenigſtens die Mehrheit nicht
von der Anſicht Verviers und Luttich ſein, da ihre Produkte, be
ſonders die Leinewand, einen großen Abſatz nach Frankreich ha-
ben. Ein gegenſeitiges Modifiziren der Tarife gewiſſer Artikel
durch Handels Traktate könnte dagegen, nach der Anſicht hieſt-
ger Kaufleute, ſowohl für Belgien als fur Deutſchland, vor
zuglich nach der Anlegung der Eiſenbahn, eine Wohlthat werden.

Dänemarf.
Kopenhagen, d. 13. Jan. Jn Betreff des Königl. L i

chenbegängniſſes erfährt man unter Anderem, daß der Zag,
wenn er außerhalb des Frederiksberger Thores bei der ſogerann-
ten Freiheitsſtatue, einer zur Erinnerung an die Aufhebung der
Leibeigenſchaft errichteten Säule, angekommen, eine Weile pau-
ſiren ſoll, während die dort verſammelten Bauern einen Pſalm
abſingen werden auch berichtet die Kjöbenhavnspoſt, daß die
Landleute unterwegs eine Ehrenpforte mit Transparenten errich-
ten wollen. Eins derſelben auf der rechten Seite des Weges ſoll
einen niedergedruckten Bauern in alterthumlicher Tracht an der
Seite Frederiks VI. darſtellen, der dem Bauer ſeine Hand
reicht und ihn aufrichtet, und auf der anderen Seite wird man
einen Bauer erblicken, der mit einem freien und munteren We-
ſen und in der jetzt gebräuchlichen Tracht dem Könige einen Ef-
chenkranz reicht.

Tüerekei,
Das Echo de POrient enthält in einem Schreiben aus

Konſtantinopel vom 24, Dec. folgende Erklärung, die man
nach dem Charakter des Blattes als quaſi officiell betrachten
darf: Trotz den wiederholten Verſicherungen der türkiſchen Mk
niſter, daß es ihr feſter Entſchluß ſei, bei der politiſchen Hand-
lungsweiſe, die ſie angenommen zu verharren und jede direkte
Unterhandlung mit Mohammed- Ali abhzulehnen, giebt es
doch leichtgkäubige Perſonen, welche den Geruchten Glauben
beimeſſen, die man über das Vorhandenſein ſolcher Unterhand
kungen zwiſchen den beiden Theilen zu verbreiten ßch gefällt. Wir
glauben auf die förmlichſte Weiſe verſichern zu können, daß
dieſe Gerüchte aller Wahrheit entbehren und daß
die hohe Pforte feſt entſchloſſen iſt, in keine vor
läufigen Unterhandlungen mit dem Paſcha ſich
einzulaſſen, und ſich hinſichtlich der Löſung der
ägyptiſchen Frage auf die Mächte zu ver

laſſen. 7
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Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 15. Jan. Die katholiſche Gemeinde

zu Burg hat das ehemals Tuch Fabrikanten Suleskyſche Haus
e Zubehör käuflich erworben und daſſelbe theils zur Kirche

und Schule theils zu Wohnungen für den Pfarrverweſer und
den Schullehrer eingerichtet. Am 8. Dec. v. J. iſt die Kirche
durch den biſchöflichen Kommiſſarius, Pfarrer Ernſt aus
Magdeburg, eingeweiht worden.

Nach dem Sun wurden am 10. Januar gegen 112,000
Briefe in London auf die Poſt gegeben, ungefähr ſieben Achtel
dieſer Briefe waren frankirt.

Jn Belgien werden jetzt ſehr viele Eier und Huhner
fur Rechnung Englands aufgekauft, wo es daran mehr als in
früheren Jahren zu fehlen ſcheint.

Eine außerordentliche naturgeſchichtliche Erſcheinung
wird aus Amerika berichtet, wo auf dem Pachthof eines
James van Winkle eine Schlange getödtet wurde, die
kaum zwei Fuß lang, ungemein dick war, und an jedem Ende
ihres Körpers einen vollkommen ausgebildeten Kopf hatte. Sie
konnte nach beiden Richtungen fortkriechen, ſchien ſich aber nicht
wie die andern Schblangen ringeln zu können, was auch ihre
zwei Köpfe uüberflüſſig machten da ſie ſich nie umzuwenden
brauchte, konnte ſie ſich leicht nach jeder Seite hin wenden. Es
iſt dies das erſte und einzige Exemplar, das in Amerika, viel-
leicht in der Naturgeſchichte, bekannt wurde. So wenigſtens be-
richten amerikaniſche Blaätter.

Aus Herrlingen, O. Amts Blaubeuren, wird vom
g26. Dec. gemeidet: Auf einem Pflaumenbaum in einem Garten,
der hieſigen Papiermwuhle gegenüber, befindet ſich ein Vogelneſt,
in welchem ſich ſeit 2 Tagen 4 ausgebrutete junge Finken befin-
den auch ſtehen im Garten des Papier Fabrikanten am Hauſe
blühende Roſen.

Joſeph Lancaſter, der Mitgründer der nach ihm
benannten Unterrichtsmethode, wurde unlängſt von einem Wa-
gen uberfahren, in Folge deſſen er zu New- York ſtarb. Der
alte Mann, von wahrhaft großen Verdienſten um die Erziehung,
lebte in ſeinen letzten Jahren in drückender Durftigkeit.

Geheime Memoiren uüber den Grafen von Paris.

Der Pariſer Conſtitutionnel enthält unter dieſer Aufſchrift
Folgendes

Der Graf von Paris iſt allbereits eine Perſon von ſolchem
Belang daß einige Notizen über die Lebensweiſe des kleinen
Prinzen nicht ohne Intereſſe ſein werden.

Der Graf von Paris ward am 24. December ſechzehn
Monate alt. Er iſt groß und gleicht ſehr ſeinem Vater na
mentlich hat er den Blick von ihm. Se Königl. Hoheit ſteht
ſehr frühe auf. Nach einem gründlichen Waſchbade wird der
kleine Prinz angekleidet und ſofort zur Frau Herzogin von Or
leans gebracht. Damit beginnt für ihn das Hofleben.
Zehn Uhr. Der Graf von Paris ſieht an einem Fenſter des
Schloſſes die Wachparade aufziehen er äußert dabei großes
Vergnuügen. Madame Gaſſies läßt ihn die Salutationen
erwidern, und er thut dies mit vielem Anſtand. Halb elf
Uhr. Erſte Suppe, ſodann kleine Sieſte bis Mittag.

z woölf Uhr. Der Graf von Paris fährt aus, wenn das
etter nicht gar zu ſchlimm iſt. Er ſteigt ab in Reuillv oder

St. Cloud. Drei Uhr. Rückfahrt ins Schloß. Zweite
Suppe. Beſuch bei der Königin. Se. k. H. ſpielt mit ſeinem
kleinen Kouſin, dein Prinzen von Würtemberg. Der l

Goldnen Löwen:

Herzog von Aumale läßt ſich herab, die deiden Kleinen, die
er außerordentlich lieb hat, zu unterhalten. Er exerzirt, er
trommelt ihnen vor der Graf von Paris nennt ihn auch nür
den „Onkel Ptan Ptan.“ Von drei bis ſechs Uhr.
Der Graf von Paris befindet ſich bei ſeiner Mutter der Frau
Herzogin von Orleans. Sechs Uhr. Der Prinz verfügt
ſich wieder in ſeine eigenen Appartements. Dritte Suppe.
Spiel bis ſieben Uhr. Sieben Uhr. Abendgebet. Zu
Bette.

Wohl nie wurde ein königlicher Sprößling weniger durch
Schmeichelei verdorben uüberhaupt verſtändiger erzogen. Der
Herzog von Orleans hat dem kleinen Prinzen die großen Salons
in den Tuilerien ein für allemal unterſagt, um ihn den Huldi-
gungen der Großwurdenträger zu entziehen und alle hofiſche
Speichelleckerei fern von ihm zu halten. Sagt man dem
ſechzehnmonatlichen Kinde etwas Schönes in Gegenwart der
Frau Herzogin von Orleans, ſo wird ſie ordentlich ärgerlich
und äußert mit liebenswurdiger Naivetät: „Sie werden ihn
mir eitel machen.“ Der Herzog von Orleans hält den jun
gen Prinzen ſo ängſtlich fern von Allem, was einer offiziellen
Vorſtellung, einer Staatsviſite gleich ſieht, daß er dem perſi-
ſchen Geſandten ſein Geſuch, dem Grafen von Paris aufwar
ten zu durfen, nur auf das dringendſte Anhalten bewilligte.
Die Aufwartung beſchränkte ſich auch auf wenige Augenblicke.

Der Herzog von Orleans handelt hierin ſehr weiſe. Er
weiß recht gut, wenn er nachgäbe und den Grafen von Paris
in die Hofluft der großen Salons der Tuilerien tauchte, ſo
wurde das arme Kind, bei der dort herrſchenden Kriecherei,
bald zum Gott, zum Fetiſch gemacht.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour. D pr. Cour.

d. 18. Jan. 1840. 29 Sr. G. a Sr. G
St. Schuldſch. 4 1044 (1033 ſ[Pomm. Pfandbr. 34 1034
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1034 [1025 Kur. u. Nm. do. 34 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 735723 Schleſiſche do. 34 1024 102
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 ſrückſt. C. d. Km. 95
Nm. Schuldv. 34 1024 do. do. d. Km. 95 l
Berl. Stadt Obl. 4 104 1033 Zinsſch. d. Nm. 95
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 95Elbing do. 44 FEGold al marco. 215

do. do. 33 1004 99z Neue Duk. 18
Danz. do. in Th. 473 FPFriedrichsd'or 1248234
Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 AAnd. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (4 105 (1043 zen à 5 Thlr. 959
Oſtp. Pfandbr. do. 2 11013 )lonte 3 4
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Fues a. Gladbach. Hyv.,
Cancdh. Klopfer a. Berlin. Hr. Kaufm. Wunder a. Frei
burg. Hr. Kaufm Altenburg a. Aachen.

Stadt Zuürich: Hr. Kaufm. Friedländer a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schall a Langenfalza, Hr. Kaufm. Kling a.
Aachen. Hr Kaufm. Liebe a. Staßfurt. Hr. Refer.
Fritzſch a. Naumburg. Hr. Part. Weidlich a. Schaafſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Oſtermann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Petri a. Hamburg. Die Hrrn. Cand. Zeiſing u.
Költze a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Schönan u. Franke g.
Bremnen. Hr. Kaufm. Sußmann a. Hamburg. Hr.
Prediger Zangenberg a. Beyernaumburg,

m nennen r z c z a nne c



Bekanntmachung en.

Bekannemachung.
Jn unſerem Depoſitorio befinden ſich fol

gende Maſſen, zu denen die Eigenthümer
uſcht zu ermitteln ſind:

17 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. aus der Chri-
ſian Seyffertſchen Kaufgeldermaſſe,

9 26 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. in Sachen
Theophil. Gerharde wider Ehren-
fried Götzen,
82 Thir. 1 Sgr. 1 Pf. in Sachen Kurth
Munkelt von Zelle wider Wilhelm
Herrmanns hinterlaſſene Wittwe
und Erben aus dem Jahre 1716,
81 Thlr. 10 Sgr. in der Bachmann-
ſchen Pupillenſache von Merſebarg,

e 45 Thlr. 26 Sgc. 4 Pf. in der Johann
Gottfried Dietze ſchen Caratelſache von
Werſeburg,

und ſind die Maſſen a bis s ohne
Acten und weitere Nachrichten vom Kö
nigl. Landgericht zu Halle an uns zur
Fortführung abgegeben
10 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf., welche zum
Nachlaß der in Mitteltau bei Könnern
geſtorbenen verwittweten Schullehrer
Marie Dorothee Meyer gehoören, zu
welchem ſich die Erben aber nicht gehö
rig legitimiren,

g) 48 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. welche bei Ge
legenheit der Aufhebung einer Spielbant
1838 in Lützen in Beſchlag genommen
ſind;

h) 26 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., welche zum
Nachlaſſe des in St. Petersburg verſtor
benen Johann Gabriel Zwanziger
gehören, zu welchen ſich aber die Erben
nicht gehörig legitimiren.

Dieſe Gelder werden wenn ſich die Berech
tigten nicht bis zum 10. März d. J. mel-
den und demnächſt ihr Recht zur Erhebung
nachweiſen, zur allgemeinen Juſtizoffizian
ten Wittwenkaſſe abgeliefert werden.

Merſeburg, den 8. Januar 1840.
Königl. Land und Steadtgericht.

v. Kräwel.

Bekanntmachung.
Leihhaus Auction in Hett ſt ädt.

Im Locale des Leihhauſes des
Pfandverleiher Herrn Heddrich
allhier ſollenn 2. April d. J. Vormittags 9 Uhr

M

und da nöthig, folgende Tage, die ge
ſetzlich verfallenen Pfänder gerichtlich verkauft
werden.

Die Eigenthümer derſelben werden doher
hiermit aufgefordert dieſe entweder zeitig

der Pfandgläubiger wegen ſeiner
mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren,

in das
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus
dem Kaufgelde befriediget, der Ueberſchuß
aber an die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und
kein Pfandeigenthumer mit ſpätern Einwen
dungen weiter gehört werden wird.

Hettſtädt, d. 9. Januar 1840.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.
Geſuch.

Ein in allen Zweigen der Landwirthſchaft,
ſo wie auch in dem, in der neuſten Zeit bei
der Landwirthſchaft mit ſo gönſtigem Erfolg
angewandten Maſchinen Weſen, wohler-
fahrener Oekonom, 30 Jahr alt, verheira-

thet, doch ohne Familie, deſſen Frau der
weiblichen Wirthſchaft mit Umſicht und Thä-
tigkeit vorſtehen würde, ſucht, da er zu Jo-
hanni d. J. ſeinen jetzigen Wirkungskreis ver
läßt eine anderweite Anſtellung als Oekono-
mie- Jnſpektor.
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eins der bedeutendſten Rittergüter in der ſäch-
ſiſchen Oberlauſitz zur vollkommenſten Zufrie-

denheit ſeines Herrn Prinzipals bewirthſchaf-
tet, welcher bereitwillig jeden geehrten An
fragenden nähere Auskunft ertheilen wird.
Gutige Offerten werden erbeten unter der
Adreſſe H. A. R. poste restante Bautzen.

Ein leichter, dauerhaft und noch in gu-
tem Stande ſich befindender ein und zwei-
ſpännig zu fahrender Kutſch, Jagd oder
Troſchkenwagen wird baldigſt zu kaufen ge
ſucht. Näheres bei G. Gold ſchmidt aw
Markte.

Haus- Verkauf. Mein Haus be-
ſtehend aus 4 Stuben Kammern Küche,
Keller Ställen, Garten, nebſt einer großen
Krautdbreite, ſteht täglich fur 800 Thlr. aus
freier Hand zu verkaufen.

Schkenditz, den 16. Januar 1840.,
Der Schuhmachermeiſter

Johann Friedrich Klaus.
v

Familien Arbeit und Wohnung auf dem
Amt Bracdwitz.

Derſelbe hat in verſchiede
nen Gezenden Guter mit den verſchiedenſten

Boden Klaſſen, und zuletzt 7 Jahre lang

Zu Oſtern dieſes Jahres finden Dreſcher

Eine wiſſenſchaftlich gebih
Ddete junge Darne

kann zu Oſtern dieſes Jahres eine gute Gö
vernantenſtelle mit 150 Thlr. Gehalt La
men und ertheilt nähere Auskunft dhierübe
auf portofreie Briefe der Agent Helmich
n Berlin, Schützenſtraße No. 48.

t

Ein Landprediger in einer ſehr geſunden
und freundlichen Gegend des Mansfelder G

birgskreiſes, welcher ſich einen Candidaten
der Theologie als Hauslehrer ſeiner Kinder
hält, wünſcht zum Genoſſen ſeines 11 jährigen

Sohnes einen Knaben von gleichem Alter,
von gebildeten Eltern und gutartigem Cha
rakter in Penſion zu nehmen. Die Verhälg
niſſe ſind in jeder Beziehung von der Art,

daß Eltern mit vollem Vertrauen auf die
ſen Antrag eingehen können und wird die Ex
pedition des Couriers das Nöhere auf Vep
langen mittheilen.

Ruſſiſchen Caviar,
Sardinen und dergl. ſtets friſch bei

1 v wo

G. Rawakd.,
Braun Porter und Burlton Ale

empfing G. Rawald,Nene Promenade No. 1485

Von heute an iſt meine bereits be
kannte Masken Garderobe zur gefällj
gen Anſicht wieder aufgeſtellt.

Louis Haädicke,
Rathhausgaſſe No. 254.

Eine Wirthſchaftertin die zu der Milch
wirthſchaft und der Küche erfohren wird zu
Oſtern d. J. für eine bedeutende Gutswirth
ſchaft geſucht. Näheres zu Halle, Schloß
gaſſe No. 1060, auf perſönliche oder porto
freie Anfragen.

Ein Kapital von 2500 Thir. Gold
iſt vom 14. April c. an gegen ſichere Hypo
thek bei Vermeidung jedes Unterhändlers ans
zuleihen, worüber das Nähere mittheilt

Vorſtadt Neumarkt, Breite Str. No. 1213.
Friedr. Nietzſchmanun,

Mechamkus.
T Künftigen Sonntag den 26. d. M. habe
ich eine ſolenne Redoute veranſtaltet, wo jede
anſtändige Maske theilnehmen kann, und
hitte um zahlreichen Beſuch.

Gaſtwirth Falke in Cönnern
Zugleich bemerke ich, daß ſchon Tages vor

her in meinem Lokale eine elegante Masken
garderobe mit allem Zubehör zur gefälligen
Auswahl aufgeſtellt iſt, und kann im Voraus
beſte und billige Bedienung zuſichern.noch vor dem Termine einzulöſen, oder im

Falle ſie gegründete Einwendungen gegen die
eontrahirten Schulden haben, ſolche dem un
tetzeichneten Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls

Ein gewandtes ehrliches Mädchen wird in
ein reinliches Ladengeſchäft geſucht. Das Na
here bei E. F. Schultze, große Steinſtraße.

m

Auf dem großen Berlin No. 450. iſt von
jetzt an eine freundliche Stube und Kammer,
Ausſicht in Gärten, zu vermiethen. Das
Logis iſt auch wegen ſeiner Nähe des Wab
ſenhauſes recht paſſend für auswärtige Schi
ler, welche zu Oſtern die Schule beſuchen
wollen, die auch nöthigen Falls wit an Tiſch
genommen werden können.

Conzert- Anzeige.
Wegen Heiſerkeit meiner Fran wird das

auf Mittwoch angekündigte Conzert aus geſetgt

Georg Dchmidt.
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Berlin, den 19. Januar.
Auf Befehl Sr. Majeſtat des Koönigs fand heute die

Feier des Kronungs und OrdensFeſtes in dem Koniglichen
Schloſſe auf die herkommliche Weiſe Stajt.

Die huldreichſt bewilligten diesjahrigen Ordens Verleihun
gen waren folgende

J. Den Schwarzen Adler-Orden erhielt:
v. Krauſeneck, General der Jnfanterie und Chef des Ge

neralſtabes der Armee.

II. Den Rothen Adler-Orden 1ſter Klaſſe mit
Eichenlaub:

Graf v. Alvensleben, Staats- Miniſter. v. Rochow, Staats-
Miniſter. v. Röder, General Lieutenant, Kommandeur der
Garde- Jnfanterie.

III. Den Stern zum Rothen Adler-Orden
2ter Klaſſe mit Eichenlaub:

v. Bardeleben, General-Major, Jnſpecteur der Aten Ar-
tillerie-Jnſpection. v. Below, General -Major, Komamndeur
der Kadetten- Anſtalten. Graf v. der Gröoben, General -Major,
interimiſtiſcher Kommandeur der 14ten Diviſion. v. Hedemann,
General Major, interimiſtiſcher Kommandeur der 10ten Divi-
ſion. v. Quadt I. General- Major, interimiſtiſcher Komman-
deur der Gten Diviſion. v. Sohr, General-Major, Komman-
deur der Aten Diviſion. 2

(ohne Eichenlaub)
Der regierende Furſt v. Salm-Salm, zu Anhalt.

IV. Den Rothen Adler-Orden 2ter Klaſſe mit
dem Stern:

(ohne Eichenlaub)
v. Arnim, Ober-Schenk, Kammerherr und Mitglied der

General Ordens- Kommiſſion.

V. Den Rothen Adler-Orden 2ter Klaſſe:
(mit Eichenlaub)

Graf v. Arnim, Praſident der Regierung zu Merſeburg.
v. Below, General Major, Kommandeur der 2ten Garde-
Landwehr Brigade. v. Bernuth, Geh. Ober Regierungsrath
im Miniſterium des Jnnern. Bertram, Praſident des Ober-
Landesgerichts zu Jnſterburg. Graf v. Donhoff, Kammerherr
und Geſandter am Königl. Bayeriſchen Hofe, zu Munchen.
Graf zu Dohna- Wundlacken, Ober Marſchall des Koönigreichs
Preußen und Praſident der Regierung zu Koönigsberg. v. Dry-
galski, General -Major, Kommandeur der 1Oten Landwehr-
Brigade. Duesberg, Geh. Ober- Juſtizrath und Staats Se-
cretair zu Berlin. v Holleben, General Major, Kommandeur
der 14ten Landwehr-Brigade. Krezzer, Geh. Ober Reviſions-
Rath und Senats-Praſident bei dem Rheiniſchen Appellations-
hofe zu Köln. v. Lamprecht, Praſident des Haupt Bank-
Directoriums. v. Legat, General Major, Direktor des großen
Militair Waiſenhauſes zu Potsdam. v. Meding, Wirkl. Geh.
Ober Regierungsrath und Direktor im Miniſterium des Jnnern.
Müller, Geh. Ober Regierungsrath und VicePraſident der Re
gierung zu Stettin. Paalzow, Geh. Ober Finanzrath zu Berlin.
v. Reyher, Gen.Maj., Chef des Generalſtabes vom GardeCorps.
v. Rochow, Oberſt und Geſandter am Königl. Wuürttembergi-
ſchen Hofe zu Stuttgart. v. Savigny, Geh. Ober-Reviſions-
rath und Profeſſor zu Berlin. v. Schaper, General Major,
Kommandeur der Sten Jnfanterie-Brigade. Scheffer, Gehei-
mer Ober Tribunalsrath zu Berlin. v. Seydewitz, Praſident
der Regierung zu Stralſund. Simon, Geh. Ober-Juſtiz- und
Geh. Ober Reviſionsrath zu Berlin. v. Steinacker, General
Major, Kommandeur der 15ten Landwehr-Brigade. v. Troſchke,
General Major, Kommandeur der Aten Landwehr-Brigade.

Weſtphal, Geh. Ober Regierungsrath im FinanzMiniſterium.
mnund von H zfeld. Kinswei 2ne Eichenlaub)y: Gr und Juſtiz Kommiſſarius zu Berlin. Marot
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ler, Kammerherr zu Düſſeldorf. Graf Franz v. Neſſelrode-
Ehreshoven, zu Düſſeldorf. Graf v. Schwerin, Major, auf
Wolfshagen. Baron v. Sers, Konigl. Franzoſiſcher Prafekt
zu Bordeaux. v. Linſingen, Königl. Hannoöverſcher General
Major und General Adjutant..
VI. Die Schleife zum e Adler- Orden 3ter

Klaſſe:
Geuljans, Kammer- Präſident bei dem Landgericht zu

Aachen. Graf v. Hoverden, Landrath des Ohlauer Kreiſes,
auf Huhn. Dr. Oſann, Geh. Medizinalrath und Profeſſor an
der Univerſitaät Berlin. v. Pannwitz, Landrath des Kreiſes
Kottbus. Dr. Karl Ritter, Profeſſor an der Univerſitat zu
Berlin. van Spankeren, Superintendent und Pfarrer zu Eu-
pen. v. Wentzky, Landſchafts- Direktor und Landrath des Krei-
ſes Munſterberg, auf Baärenwalde. v. Wichert, Oberſt, zwei-
ter Kommandant von Glogau.

VII. Oen Rothen Adler-Orden 3ter Klaſſe:
(mit der Schleife.)

Adelung Geh. Ober Finanzrath bei der Verwaltung des
Staatsſchatzes und des Munzweſens, zu Berlin. Beſſel, Ober-
Prokurator zu Kleve. Bewert, Geh. Juſtizrath, Direktor des
Land und Stadtgerichts zu Frankfurt a. d. O. Bielefeld,
VicePraäſident des Oberlandesgerichts zu Poſen. v. Bila, Oberſt,
Kommandeur des 39ſten Jnfanterie- Regiments (7tes Reſerve-
Regiment). Dr. Brandes, Hofrath und Apotheker, zu Salz-
uffeln. von Bredow, Haupt-Ritterſchafts- Direktor a. D.,
auf Schwanebeck und Mitglied der Jmmediat- Kommiſſion
zur Vernichtung der dazu beſtimmten Staatspapiere. v. Carls-
burg, Regierungsrath und Landrath des Gubenſchen Kreiſes.
Cogho, Juſtizrath und Juſtiz-Kommiſſarius zu Breslau. Czirn
v. Terpitz, Ober- und Geh. Regierungsrath zu Breslau. von
Dechen, Geh. Bergrath und Profeſſer zu Berlin. Demiani,
Bürgermeiſter zu Gorlitz. Dieterici, Geh. Juſtizrath, Direk-
tor des Land und Stadtgerichts zu Magdeburg. Dittrich,
Kriminalrath und Direktor des Jnquiſitoriats zu Breslau.
Dönniges, Geh. Regierungsrath bei der General Kommiſſion
zu Soldin. Eſſer, Geheimer Ober Reviſionsrath zu Berlin.
Dr. Fiſcher, Medizinalrath bei der Regierung zu Erfurt. Fric-
cius, General-Auditeur der Armee. Fulda, Ober Bergrath
zu Bonn. Gelinek, Juſtizrath, Hof-Fiskal und Juſtiz-Kom-
miſſarius zu Breslau. Göödeking, General- Direktor der Königl.
Münzen, zu Berlin. Göſchel, Geheimer Ober Juſtizrath zu
Berlin. Dr. Großheim, Regiments Arzt beim Kaiſer Franz
Grenadier- Regt. Hardt, Ober-Regierungsrath zu Königsberg
in Pr. Hein, Direktor des Land und Stadtgerichts zu Me-
mel. Hornburg, Superintendent zu Spandau. Kaupiſch,
Vice-Praſident des Ober-Landesgerichts zu Paderborn. Keber,
Direktor des Stadtgerichts zu Königsberg in Pr. Keller, Ge-
heimer Ober-Regierungsrath im Miniſterium der geiſtlichen, Un
terrichts- und Medizinal Angelegnheiten. Killinger, Geheimer
Hofrath zu Berlin. Klebs, Ober-Regierungsrath und Direk-
tor der General Kommiſſion zu Poſen. v. Kleiſt, Geheimer
Ober Juſtizrath und Vice- Präſident des Kammergerichts zu
Berlin. Koöllner, Ober- Förſter zu Zechlin, Reg. Bez. Pots-
dam. v. Könen, Geheimer Finanzrath zu Berlin. Dr. v. Kö-
nen Geheimer und Ober-Medizinalrath zu Berlin. Graf v.
Königsmarck, Kammerherr und Geſandter zu Konſtantinopel.
Kowalzig, Oberſt, Commandeur des 7ten JnfanterieRegi-
ments. Kruger, Profeſſor und Hofmaler zu Berlin. Küpper,
Vice General Superintendent der Rheinprovinz, zu Koblenz.
Lange, Geheimer Juſtiz- und Ober-Landesgerichtsrath zu Stet-
tin. Lange, Ober Bürgermeiſter zu Breslau. Laudien, Ge-
heimer Kriegsrath zu Berlin. Ludwig, Geheimer Juſtiz- und
Ober Landesgerichtsrath zu Breslau. Marchand, Juſtizrath
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und Prediger zu Berlin. Maurenbrecher, Ober Poſtdirektor zu
Düuſſeldorf, v. Mittelſtadt, Ober und Geheimer Regierungs
rath zu Stettin. Mitze, Ober-Wege- Bau Jnſpektor zu Lim-
burg, Regierungs Bezirk Arnsberg. v. Moöllendorf, Oberſt-
Lieutenant, Commandeur des 2ten Garde- Regiments zu Fuß.
Oeſterreich, Geheimer Ober- Finanzrath zu Berlin. Peterſen,
Kriminalrath zu Erfurt. v. Rappard, Geheimer Ober-Rech-
nungsrath zu Potsdam. Dr. Romberg, Profeſſor an der Uni-
verſitat zu Berlin. Freiherr v. Schleinitz, Vice-Praſident der
Regierung zu Koblenz. Schmidt, Konſul zu New Hork.
Schneider, Geheimer Hofrath und Hof-Poſtmeiſter zu Berlin.
Dr. Schweder Geheimer Ober-Regierungsrath im Miniſterium
der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten.
Seiffart, Geh. Ober-Regierungsrath im Miniſterium des Jn-
nern. Seckt, Geheimer Regierungsrath zu Potsdam. Seligo,
Geheimer Ober Tribunalsrath zu Berlin. Dr. Spieker, Su-
perintendent, Ober Prediger und Profeſſor zu Frankfurt a. d. O.
v. Stockhauſen, Oberſt im großen Generalſtabe. v. Wangen-
heim, Major im Kriegs Miniſterium. Wehrmann Direktor
des Land und Stadtgerichts zu Havelberg. Weppler, Rech-
nungsrath und Direktor der Geheimen Poſt Kalkulatur zu Ber-
lin. Werneberg, Geheimer Regierungsrath zu Erfurt. von
Wiersbitzki, Oberſt, Kommandeur des 27ſten Jnfanterie-Regi-
ments. Winter, Direktor des Land und Stadtgerichts zu
Bielefeld.

(ohne Schleife.)
Graf v. Arnim, Schloßhauptmann zu Berlin. v. Beuer-

mann, Landrath außer Dienſt, zu Oppin im Saalkreiſe. von
Bodungen, Landrath außer Dienſt, zu Heiligenſtadt. Freiherr
v. Cotta, Königl. baieriſcher Kammerherr und Landtags Ab-
geordneter der Ritterſchaft, in Stuttgart. Freiherr v. Eckard-
ſtein auf Proötzel. Goötzendorf v. Grabowski, Gutsbeſitzer und
Kreis Deputirter auf Glubczyn, Kreis Flatow. Joſeph von
Groote, Kanzler des Dom-Kapitels zu Köln. Freiherr Hil-
ler v. Gaärtringen, Kammerherr auf Betſche. v. Kroſigk, Ge-
heimer Regierungsrath und Landrath außer Dienſt, auch Dom-
Dechant zu Naumburg. von Lattorf, Kreis Deputirter zu
Kluücken bei Koswig. Latuſſeck, Weihbiſchof, General Vikar
und Domdechant zu Breslau. v. Lipski, Gutsbeſitzer auf Nie-
wierz, Kreis Samter. v. Mutius, Rittmeiſter außer Dienſt
und Landesälteſter, auf Bornchen, Kreis Bolkenhayn. Graf
v. Oppersdorff, Majoratsherr von Ober-Glogau, Kreis Neuſtadt.
Graf Sauerma, auf Jeltſch im Kreiſe Ohlau. v. Skorzewsoski,
Gutsbeſitzer auf Czerniejewo, Kreis Gneſen. Treutler, Gehei-
mer Kommerzienrath zu Neu Weißſtein. Tronchin de Loriol,
Oberſt Lieutenant und dienſtthuender Kammerherr beim Hofs-
ſtaat der Prinzeſſin Friedrich von Preußen K. H. zu Duſſel
dorf. Freiherr Alexander v. Vrints, Kaiſerl. Oeſterreichiſcher
Kammerer, zu Bruüſſel. Freih. v. Wolff Metternich II., Land
rath zu Paderborn.

VIII. Den Rothen Adler-Orden Ater Klaſſe.
Agaſſiz, Profeſſor bei der Akademie in Neuchatel. Andrea,

Bürger und Schiffseigenthümer zu Magdeburg. Anſchütz,
Prokurator beim Landgericht zu Koblenz. Aſſolino, katholiſcher
Pfarrer zu Gemunden. Baärwald, Landrentmeiſter zu Königs-
berg in Preußen. Bartels, Ober Regierungsrath Aachen.
Bauert, Hofrath zu Berlin. Dr. Baumgaärtner, Geh. Hof-
rath und General Konſul zu Leipzig. Berendes, Juſtizrath
zu Parey im Magdeburgiſchen. von Beurmann, Geheimer
Finanzrath zu Berlin. von Beyer, Oberſt Lieutenant und
Jnſpekteur der 3ten Feſtungs-Jnſpektion. Dr. Guſtav Bi-
ſchof, ordentlicher Profeſſor an der Univerſitat zu Bonn.
Bismark, Direktor des Land und Stadtgerichts zu Nordhauſen.
Blascke, Ober- Foörſter in Neſſelgrund, Kreis Glatz. Boöhme,
Rechnungsrath zu Berlin. Böthke, Bürgermeiſter zu Bromberg.
Bonſeri, Direktor des Kriminalgerichts zu Berlin Bork, Hof-
rath und Geheimer Regiſtrator zu Berlin. Bouché, Rentier und

Stadtverordneter zu Berlin. Brandt, Profeſſor und erſter Munz
Medailleur bei der Haupt Münze zu Berlin. Braut, Direktor
des Gymnaſiums zu Brandenburg. Brunnemann, Juſtizrath
und Juſtiz-Kommiſſarius zu Magdeburg. v. Buch, Kammer-
herr, Legationsrath und Geſchäftsträger zu Rom. Budach, Re
gierungsrath, jetzt zu Kaſſel. Challandes, Maire von La-Chaux-
de Fonds im Fürſtenthum Neuchatel. Commer, Kammer Pra
ſident bei dem Landgericht zu Aachen. Crüger, Direktor des
evangeliſchen Schullehrer- Seminars zu Neuzelle. v. Debſchitz,
Direktor der Oels-Militſchſchen Fürſtenthums-Landſchaft, auf
Pollentſchine. Guſtav Delius, Kaufmann zu Bielefeld. De-
vens, Landrath des Kreiſes Duisburg. Dittmann, Regierungs
rath zu Bromberg. Eichenberg, Steuerrath zu Stendal. Dr.
Erhard, Archivarius beim Provinzial Archiv zu Muünſter. Ernſt,
Geheimer Juſtizrath zu Berlin. Eſſer, Domainenrath zu Arns-
berg. Feiler, Hofrath und Geheimer expedirender Secretair im
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angele
genheiten. Fiſcher, Hofrath und Geheimer expedirender Secre-
tair beim General Poſt Amt zu Berlin. Fiſcher, Geheimer Re
giſtrator zu Berlin. Friedrich, Hofrath, Direktor des Poſt-
Cours- Bureaus zu Berlin. Fritſche, Hofrath zu Berlin. von
Fritſchen, Diſtrikts- Polizei Kommiſſarius zu Gniewkowice,
Kreis Jnowraclaw. Furchau, Regierungs Schulrath und Pre-
diger zu Stralſund. Gericke, Juſtizrath und Stadtrichter zu
Wuſſterhauſen a. d. Doſſe. Giehlow, Konſiſtorialrath und Su-
perintendent zu Marienwerder. Gießel, Hauptmann in der Land
wehr und Kaufmann zu Hirſchberg. Goööring, Ober-Landesge-
richtsrath (zur Zeit als Hülfsarbeiter im Miniſterium des Jnnern
beſchäftigt). Göſchel, Ober-Poſt- Direktor zu Halle. Gotze,
Praſident des Ober Appellationsgerichts zu Greifswald. Gor-
dack, Kaufmann und Stadtverordneter zu Königsberg in Preußen,
v. Grabowski, Hauptmann und Zuchthaus- Direktor zu Brieg.
Dr. Graber, evangeliſcher Pfarrer und Praſes der Rheiniſchen
Provinzial Synode zu Barmen. Graf, Ober-Bergrath zu
Brieg. Groos, Landrath zu Berleburg. Groſchke, Regierungs
und Landes -Oekonomierath bei der General Kommiſſion zu Ber-
lin. Haaſe, Zuchthaus- Direktor zu Herford. Hahling v. Lan
zenauer, Steuerrath zu Köln. Haänſel, Regierungsrath bei der
General Jnſpection des Thuüringiſchen Zoll Vereins, zu Erfurt.
Friedrich v. Hagenow, Doctor philosophiae, zu Greifswald.
Hartmann, evangeliſcher Superintendent zu Schonlanke. Haupt,
Regierungs- und Waſſerbaurath zu Merſeburg. Dr. Heinſius,
Profeſſor und Prorektor am Berliniſchen Gymnaſium. Dr. Hert-
wig, Profeſſor an der Thierarzeneiſchule zu Berlin. Graf Herz-
berg, Oberſt-Lieutenant, Commandeur des 2ten JnfanterieRe-
giments. Heſſe, Hauptmann und Landrath des Kreiſes Saar-
bruücken. Hiltrop, Regierungsrath bei der General Kommiſſion
zu Muünſter. Hinkeldey, Regierungsrath zu Liegnitz. Hoffmann-
Scholz, Direktor des Land und Stadtgerichts zu Liegnitz.
Holm, Amts- Hauptmann der Univerſität zu Greifswald. Horn,
Ober-Wegebau-Jnſpektor zu Potsdam. Hornickel, OberBerg
geſchworner zu Hettſtedt. Huffner, Juſtizrath und Juſtiz-Kom-
miſſarius zu Frankfurt a. d. O. Jouffrey, Hofrath beim Mini-
ſterium der answärtigen Angelegenheiten. Jung, SteuerJn-
ſpektor zu Berlin. Junkermann, Steuer Einnehmer zu Bie-
lefeld. Karbe, Amtsrath zu Blankenburg. Kaufmann,
Kriegsrath und Geheimer expedirender Secretair zu Berlin.
Koöchling, Seminar- Direktor zu Buüren, Regierungs Bezirk
Minden. Koöhne, Land-Stallmeiſter zu Warendorf. Kohlmeyer,
Geheimer Kalkulator zu Berlin. Kries, Amtsrath zu Oſtrowitt,
Regierungs Bezirk Marienwerder. Dr. Kruttge, Medizinal-
rath u. Ober-StadtPhyſikus zu Breslau. Kuhne, Steuerrath
zu Skalmierzyce, im Poſenſchen. v. Kunsberg, OberRegie-
rungsrath zu Liegnitz. Kulau, Geheimer Reg.Rath zu Poſen.
Kupſch, Kriegsrath u. Geh. expedirender Secretair zu Berlin.
Leman, Ober-Landesgerichts-Rath zu Marienwerder. Lent, Vece-
Präſident des OberLandesgerichts zu Munſter. Leyden, Reg.Rath
und Stempel-Fiskal zu Danzig. Lindenbern, evangeliſcher
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Pfarrer zu Gemunden. Eduard Löbbecke, KommerzienRath
zu Breslau. von Löwenclau, Regierungs und Forſtrath zu
Rheinsberg. Lutze, Rentier zu Kottbus. von der Mark, Jn-
tendantur-Rath beim 8ten Armee-Corps. Martins, Ober-Berg-
rath zu Bonn. v. Maſſow, Geheimer Regierungs Rath zu
Berlin. Matauſcheck, Schiedsmann und Kaufmann zu Neiße.
Matton, Rechnungs- Rath und Ober- Buchhalter zu Berlin.
Mayet, Geheimer Sechandlungsrath zu Berlin. Meißner,
Rechnungs-Rath zu Bromberg. Merker, Polizei Rath zu Ber-
lin. Mettingh, Poſt- Direktor zu Arnsberg. Meyer, Apothe-
ker und Stadtverordneten Vorſteher zu Pyritz. Br. Middel-
dorpf, Konſiſtorialrath und ordentlicher Profeſſor an der Uni-
verſität zu Breslau. Muühlbach, Juſtizrath, Ober-Landesge-
richts-Secretair und Depoſital-Rendant zu Stettin. Naumann,
Ober-Burgermeiſter zu Poſen. Neuhaus, OberWegebau-Jn-
ſpektor zu Stargard. Nicolet, Maire von Locle im Furſten-
thum Neuchatel. Oechelhäuſer, Fabrik Jnhaber zu Siegen.
v. Oer, Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter zu Legden, Reg. Bez.
Münſter. v. Pachelbl-Gehag, Ober-Forſtmeiſter zu Potsdam.
Pannenberg, unbeſoldeter Stadtrath zu Danzig. v. Pannewitz,
Bürgermeiſter zu Tarnowitz. Peuchen, Regierungsrath zu Frank-
furt a. d. O. Pieper, Ober- Amtmann und Paächter der Domaine
Löbegallen, Reg.- Bez. Gumbinnen. Pratorius, Bergrath zu
Rüdersdorf. Dr. Preuß, Profeſſor zu Berlin. Dr. Prieger,
Hofrath und Kreis -Phyſikus zu Kreuznach. Quoos, Amtsrath
zu Altkloſter, Reg.-Bez. Poſen. Dr. Ramdohr, Amtsrath und
Adminiſtrator des Remonte- Depots zu Gurgaitſchen. Dr. Ran-
ke, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. v. Rau
mer, Geheimer Regierungsrath zu Berlin. Regenherz, Gerichts
Direktor zu Rheda. Reichenbach, Haupt-Bank-Direktor zu Ber
lin. Reinecken, penſionirter Forſt-Jnſpektor zu Sonnenburg.
von Reitzenſtein, Major, Kommandeur des ſten Küraſſier- Re
giments. Dr. Rheſa, Konſiſtorialrath und ordentlicher Profeſ-
ſor an der Univerſitat zu Köoönigsberg. Dr. Ribbeck, Profeſſor
und Direktor des Berliniſchen Gymnaſiums. Roſe, Burgermei-
ſter zu Herfurt. Rudolph, Hofrath und Ober-Praäſidial-Sekre-
tair zu Breslau. Ruer, Direktor der Provinzial Jrren Anſtalt
zu Marsberg. Karl Ruffer, Geheimer Kommerzienrath zu Lieg-
nitz. Runten, Geheimer Juſtizrath und Kammer -Praſident beim
Landgericht zu Trier. Baron v. Sakellario, Konſul zu Bucha-
reſt. v. Saliſch, Oberſt -Lieutenant, Kommandeur des 32ſten
Jnfanterie-Regiments. Dr. Sartorius, General-Superinten-
dent zu Konigsberg. v. Schack, Oberſt -Lieutenant, Komman-
deur des 20ſten Landwehr-Regiments. Schenck, Regierungsrath
und Stempel- Fiskal zu Muühlhauſen. Dr. Schlemm, ordent-
licher Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. Dr. Schluüter,
Profeſſor an der Akademie zu Munſter. Schmidtborn evange-
liſcher Pfarrer, Superintendent und Schul-Jnſpektor zu Wetzlar.
Dr. Schöler, Direktor des Gymnaſiums zu Liſſa. Schöler, Ju-
ſtizrath und Advokat Anwalt zu Köln. Dr. Schömann, Bi-
bliothekar und ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Greifs-
wald. Schönwald, Geheimer Regierungsrath zu Merſeburg.
Schott, Steuerrath zu Magdeburg. Schrader Regierungsrath
zu Minden. Schröner, Ober-Burgermeiſter zu Halle. Schutte,
Polizei Direktor zu Stralſund. Schultze, Krimingl Direktor
und Univerſitätsrichter zu Halle. von Schulz, Major, aggregirt
dem ten Ulanen Regiment. Schulze, Burgermeiſter zu Ra-
thenow. Schwarz, Kreis Juſtizrath und Stadtrichter zu Muün-
cheberg. v. Schweinitz, Oberſt, Commandeur des 37ten Jnfan-
terie Regiments (5ten Reſerve Regiments Seiffert, Ober
Landesgerichtsrath zu Königsberg in Preußen. Siemens, Sa-
linen Inſpektor zu Artern. Sommer, Juſtizrath und Juſtiz-
Kommiſſarius zu Arnsberg. Spangenberg, Geheimer Regiſtra-
tor beim JuſtizMiniſterium. v. Staff, Capitain, Praſes der
Gewehr Reviſions Kommiſſion zu Potsdam. Dr. Steffen, Me
dizinalrath zu Stettin. Freiherr von Stein Kochberg, Geheimer
Regierüngsrath im Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten. Stolcke genannt Döſing, Juſtizrath,

Geheimer expedirender Sekretair beim Juſtiz Miniſterium.
Strantz, Regierungsrath und Hulfsarbeiter bei der 2ten Abthei
lung des Miniſteriums des Königlichen Hauſes. Stricker, Ju
ſtizrath und JuſtizKommiſſarius zu Köslin. Tauwel, Regie
rungsrath und StempekFiscal zu Köln. Dr. Thilo, Konſiſto-
rialrath und ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Halle.
Thöne, Lazareth Inſpektor zu Königsberg in Preußen. Dr. To-
bias, Regierungs und Medizinalrath zu Trier. Dr. Tölken,
Profeſſor an der Univerſität und Sekretair der Akademie der
Künſte, ſo wie Mitglied des Senats und Direktor des Antiqua-
riums im Muſeum zu Berlin. Tſchirner, Regierungsrath zu
Magdeburg. Uecke, erſter Direktor des Stadtgerichts zu Bres
lau. Uhden, Geheimer Juſtiz- und Kammergerichtsrath zu Ber
lin. Urbani, Ober Landesgerichtsrath zu Jnſterburg. v. Uthmann,
Major, Jnſpekteur der 5ten Feſtungs IJnſpektion. v. Uttenho
ven, Oberſt, Commandeur des 29ſten Infanterie Regiments.
v. Veltheim, Landrath des Kreiſes Neuhaldensleben. Vithoſius,
Hofrath und Geheimer Kanzlei Direktor zu Berlin. Vogel, Re
gierungs Schulrath zu Breslau. Waagen, Landrath und Poli-
zei Director zu Memel. Wagner Hofrath und HofſtaatsSe
kretair zu Berlin. Walther, Konſul zu Odeſſa. Waxmann,
Kreis Steuer -Einnehmer zu Neiße. Wegener, Ober Regierungs
rath zu Marienwerder. Weyhe, Landrath des Kreiſes Aſchers-
leben zu Quedlinburg. Willmann, Direktor des Land u. Stadt
gerichts zu Liſſa. Wirth, Juſtizrath und Juſtiz Kommiſſarius
zu Breslau. Wittſtock, HofApotheker zu Berlin. v. Wolff,
Major, Commandeur des 7ten Huſaren Regiments. v. Zalus-
kowski, Oberſt, Commandeur des 31ſten Infanterie Regiments.
v. Zenge, Oberſt Lieutenant, Commandeur des Garde Reſerve
Infanterie (Landw.) Regiments. Zettwach, Geheimer Ober-
Tribunalsrath zu Berlin. Zimmermann, Ober Stabsarzt a. D.,
jetzt praktiſcher Arzt zu Kreuzburg, Reg. Bez. Oppeln. Zwicker,
Geheimer Ober Tribunalsrath zu Berlin.

IX. Den St. Johanniter-Orden.
Richard v. Arnim, Kreis Deputirter des Prenzlauer Kreiſes

auf Sperrenwalde. Benekendorf v. Hindenburg, Landſchafts u.
Feuer Sozietats Direktor auf Neudeck bei Marienwerder. Prinz
Franz zu Bentheim Tecklenburg. v. Beville, Rittergutsbeſitzer
auf Zutzer. v. Blankenburg, OberLandesgerichtsrath zu Stet-
tin. v. Boddin, Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſcher Kam-
merherr u. Stallmeiſter. v. Bodelſchwingh, Landrath zu Hamm,
Reg. Bez. Arnsberg. von Büuülow, Kammerherr und Erbland-
marſchall des Herzogthums Lauenburg, auf Gudow im Lauen-
burgſchen. v. Butzow, Kaiſerlich Ruſſiſcher Kollegienrath und
General Konſul zu Danzig. v. Dachröden, Großherzogl. Meck-
lenburg-Strelitzſcher Gen. Jntendant der Schauſpviele. v. Dall-
witz, OberLandesgerichtsrath zu Siegersdorf. Graf Donhoff,
Rittmeiſter vom Regiment Garde du Corps. Freiherr v. Eckard-
ſtein, zu Charlottenburg. v. Flemming, Gutsbeſitzer auf Böck bei
Guülzow in Hinterpommern. v. Fock, genannt v. Brucken, Re
gierungsrath zu Merſeburg. Freiherr Karl von Gersdorf, auf
Schloß Groß Tuütz bei Deutſch Krone. Freiherr v. Goltz, Rit-
tergutsbeſitzer auf Kallen, Kreis Fiſchhauſen. von der Groben,
Regierungsrath zur Zeit beim Finanz Miniſterium beſchaftigt).
Freiherr v. Hertefeld, Ritterſchaftsrath auf Liebenberg, im Kreiſe
Templin. v. Herzberg, Stifts- Direktor und Kreis Deputirter
auf Heuckewalde, Kreis Zeitz. Graf v. Heſſenſtein, Major a.
D. und Kammerherr zu Dresden. von Hinzmann, Rittmeiſter
vom 5„ten Kuüraſſier Regiment. Graf Karl HohenthalPuchau,
auf Wartenburg an der Elbe. v. Holleufer, Regierungsrath zu
Magdeburg. v. Hopfgarten, Major und Adjutant in Furſtlich-
Rudolſtadtſchen Dienſten. Fritz von Klitzing Oberſt Lieutenant
a. D., auf Krams bei Kyritz. v. Knoblauch, Major u. Com-
mandeur d. Garde-Jaäger-Bataiklons. Alvin v. Krieger, Haupt
mann und Adjutant des Fuürſten v. SchwarzburgSondershauſen
Durchlaucht. Kuchmeiſter von Sternberg, Rittergutsbeſitzer auf
Grotken, Kreis Neidenburg. von Löweneck, Ober Lieutenant im
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Königlich Bayerſchen Chevauxlegers Regiment König. Freiherr
v. Lotzbeck, Königlich Bayerſcher Käammerer und erblicher Reichs-
rath auf Weihern, zu Lahr im Großherzogthum Baden. Frei-
herr Otto Theodor v. Manteuffel, Landr. zu Luckau. v. Maſ-
ſenbach, Ober Regierungsrath zu Duſſeldorf. Freih. v. Maucler,
Königlich Wurtembergiſcher Ober Stallmeiſter und erſter Adju-
tant. Freih. v. Monteton, Regierungs und Landes Oekonomie-
rath bei der General Komiſſion zu Berlin, auch Direktor der
allgemeinen Wittwen Verpflegungs Anſtalt u. Haupt Ritterſchafts-
Dircktor. v. Ohlen, Hauptmann a. D. und Beſitzer der Ritter-
guter Leuthen, Kreiſes Breslau, und Saliſch, Kreiſes Glogau.
von Podewils, Oberſt a. D., fruüher im Regiment Garde du
Corps. Graf v. Rittberg, Landrath zu Stuhm. Otto v. Rohr,
Rittergutsbeſitzer auf Hohenwulſch in der Altmark. Otto v. Sal-
dern, Herzoglich Deſſauiſcher Kammerjunker und Forſtmeiſter.
v. Schöler, Capitain, dienſtleiſtender Adjutant beim Kommando
der Garde- Jnfanterie. Graf von der Schulenburg, OberLan-
desg richtsrath zu Breslau. v. Seeckt, Ober Appellationsgerichts-
rath zu Greifswald. von Seel, Capitain, aggregirt dem 7ten
Infanterie Regiment. v. Seydewitz, Major im 2ten Aufgebot
der Lanzwehr und Kreis Deputirter zu Roitzſch im Kreiſe Bit-
terf ld. v. Sobbe, Major, Adjutant beim General Kommando
des Zten Armee -Corps. Stein v. Kaminski, Oberſt im Kriegs-
Miniſterium. v. Suckow, Major im 3t1ſten Jnfanterie Regi-
ment. von Thadden, Ober Forſtmeiſter zu Stettin. v. Twar-
deweki, Rittergutsbeſitzer auf Szezuczyn im Kreiſe Samter.
Herrmann v. Wedell, Landrath des Soldiner Kreiſes, auf Zer
nikow. von Werder, Major im 27ſten Landwehr Regiment.
v. Wolfframsdorff, Forſtmeiſter zu Deſſau. v. Wulffen, Haupt-
mann g. D. u. Beſitzer d. Ritterguts Pietzpuhl. Graf v. Zep-
pelin, Ober Lieutenant in der Königl. Wuürtemberg. Feldjager-
Schwadron.

X. Das allgemeine Ehrenzeichen.
Adamczak, Wirth zu Brodnika im Kreiſe Schrimm. Aly sen.

zu Tangermunde. Anderſch, Schloſſermeiſter zu Katſcher. Andree,
Polizeidiener zu Hattingen. Bader, Polizeidiener zu Balve, Kreis
Arnsberg. Ballarin, katholiſcher Schullehrer zu Bohowitz, Kreis
Leobſchuß. Baumgarth, berittener Gendarm zu Roſenberg in Preußen.
Becker, Bürgermeiſter in Priebus. Benedict, Gerichts Vollzieher beim

riedensgericht zu Heinsberg. Venkendorff, Fuß Gendarm zu Labiau.
Bigalski, Gendarm zu Warendorf, Regierungs Bezirk Münſter. Bil-
ler Schichtmeiſter zu Altwaſſer. Bode, berittener Gendarm zu Zeitz
Böhme 1., Gendarm zu Zuüllichau. Borchmeyer, Vorſteher zu Alten
vecken, Kreis Paderborn. Braun, Kanzleidiener bei der GeneralWitt-
wen Verpflegungs Anſtalt zu Berlin. Brenner, katholiſcher Lehrer zu
Steeln, Kreis Ouisburg. Brockhauſen, Schulte zu Altahlen, Kreis
Beckum. Bublitz, Kaſſen und Kanzleidiener bei der Mittelmarkiſchen
Ritterſchafts Direktion zu Berlin. Buhl, berittener Gendarm zu Ruh-
land, Kreis Hoyerswerda. Bunke, berittener Gendarm zu Polniſch
Wartenberg. Burgyardt, evangeliſcher Schuilehrer zu Helfta, Regie
rungs Bezirk Merſeburg. Buſchman, evangeliſcher Rektor zu Guüters-
loh. Choronski, Bote beim Land und Stadtgericht zu Krotoſchin.
Chriſtann, Wundarzt zu Strasburg, Kreis Prenzlow. Cottmann, För-
ſter zu Steinyauſen, Regierungs Bezirk Minden. Cuhnert, Gendarm
zu St. Goar, Reg. Bez. Koblenz. Danneberg, Rathmann zu Garde-
legen. Denſe, Stiftstörſter zu Neudorf bei Zielenzig. Dorge, Bauer
zu Grunberg, Kreis Königsberg i. d. N. Doblin, GendarmerieWacht-
meiſter zu Preuß. Eilau. Dörfert, Poſtwagen Aufſeher zu Berlin.
Dombrowski, berittener Gendarm zu Ortelsburg. Drews, Schulze zu
Zarnefanz, Kreis Belgard. Ebbersmeyer, Kolon zu Elfen, Kreis Pa-
derborn. Cichner, Kaſſendiener bei der Hauptbank zu Berlin. Engel,
Aktuar beim Land und Stadtgericht zu Brakel. Fallbrock, Grenz-
Aufſeher zu Paderborn. Fey, Bote beim Land und Stadtgericht zu
Wanzileben. Fiſcher, berittener Gendarm zu Penkun. Fiſcherowicz,.
Bote beim Land und Stadtgericht zu Rawicz. Flatten, Gerichtsſchrei
ber beim Friedensgericht zu Königswinter. Fraslowiak, Schulze und
Wirth zu Groß Jezior, Kreis Schroda. Fricke, Bote beim Jnquiſi-
toriat zu Halberſtadt. Friedersdorff, Kanzlei Jnſpektor beim Ober
Landesgericht zu Frankfurt. Friedmann, Ankerſchmidt und Brand Jn
ſpektor zu r i. P. General Gendarm zu Wiedenbrück, Re-
gierungs Bezirk Minden. Glaue, Geh. Kanzleidiener beim General
Poſtamt zu Berlin. Gnerich, berittener Gendarm in der sten Gendar
merie Brigade. Grabe, Geh. Kanzleidiener im Juſtiz Miniſterium.
Grashof, Gendarm zu Ahaus, Reg.Bez. Münſter. Greckſch, Bote
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beim Landgericht zu Breslau. Gremm katholiſcher Schullehrer zu Bo
chum, Reg. Bez. Arnsberg. Grobe, Gendarmerie- Wachtmeiſter zu
Arnsberg. Gronau, Polizei und Rathdiener zu Oſchersleben. Groß
ſtuück, Stadtförſter zu Lenzen. Grove, Forſter zu Pichelsberg, Regie
rungs Bezirk Potsdam. Gutowski, Archivar und Jngroſſator beim Land
und Stadtgericht zu Strasburg in Preußen. Haberlack, Gendarm zu
Neuzelle. Hackenberg, berittener Gendarm zu Glogau. Hartnick, Bote
beim Land und Stadtgericht zu Frauſtadt. Haube, Botenmeiſter beim
Seehandlungs Jnſtitut zu Berlin. Hauck, vormaliger Amtmann und
Polizei Diſtrikts Kommiſſarius zu Roſenthal, Kreis Habelſchwert.
Heligus, erſter Gendarmerie Wachtmeiſter zu Geldern, Reg Bez. Düſ
ſldorf. Hendrich, GendarmerieWachtmeiſter zu Burg. Hennige, Satt-
lermeiſter zu Breslau. Henrichs, Armen Vorſteher zu Kempen, Regie
rungs Bezirk Düſſeldorf. Heymann, ViceBotenmeiſter beim Ober
Landesgericht zu Stettin. Höne, geweſener Orts- Vorſteher zu Linden-
ſtadt bei Birnbaum. Huck, Kaſtellan beim Reviſionshofe zu Berlin.
Hundertmark, Regiſtrator beim Land und Stadtgericht zu Quedlin
burg. van Huſen, Heimrath zu Ranten, Reg. Bez. Duſſeldorf.
Gottlieb Jacob berittener Gendarm in der 5ten GendarmerieBrigade-
Janko, Kanzliſt beim Land und Stadtgericht zu Neuhaldensleben. Jan
ſen, Gerichtsvollzieher beim Friedensgericht zu Geilenkirchen. Katter-
feld, penſionirter Gymngſialforſter zu Waiberberg, Regierungs Bezirk
Köln. Kietz, Polizei Sergeant zu Berlin. Kirchbach, Extrapoſt Wa
genmeiſter zu Berlin. Klaus, evangeliſcher Lehrer zu Heiligenſtadt, Kreis
Solingen. Klemm, Rendant der Salarien Kaſſe des Land und Stadt
gerichts zu Stolpe. Klepper, Bote beim Land und Stadtgericht zu
Burg. Klinger, Bote beim Jnquiſitoriat zu Breslau. Klinkert, Ge
richtsſcholz zu Ober Peulau, Kreis Reichenbach. Knack, Lehnſchulze
zu Labehn, Reg. Bez. Köslin. Phil. Knmiat, Bauerwirth zu Krerowo,
Kreis Schroda. Köhler, Regiſtrator beim Ober Landesgericht zu Ra
tibor. Kobold, Botenmeiſter beim Ober Landesgericht zu Halberſtadt.
Kretzer, Jiſtizrath, Ober-Sekretair beim Landgericht zu Koblenz. Krins,
Gerichtsſcholz zu Kolonie Sacken, Kreis Oppeln. Kriſor, Gerichtsſchrei
ber beim Friedens gericht zu Manderſcheid. Kupper, evangeliſcher Leh
rer zu Höſſel, Kreis Düſſeldorf. Kuhlmey, Lehnsſchulze zu Dahmsdorf,
Amts Leynin. Laub, berittener Gendarm zu Gardelegen. Linke, berit
tener Gendarm zu Oſterburg. Lücke, Geheimer Kanzleidiener beim Ju
ſtiz Miniſterium. Markowski, Gränzaufſeher zu Exter, Kreis Herford.
Marx, katholiſcher Lehrer zu Morbach, Kreis Bernkaſtel, Reg. Bez.
Trier. Meyer, Orts Vorſteher und Kreis Taxator zu Unſeburg, Kreis
Wanzleben. Mittmann, Kanzliſt beim Ober Landesgericht zu Breslau.
Monecke, Polizei Sergeant zu Berlin. Friedrich Muller, Fleiſchermei-
ſter in der Neuſtadt von Salzwedel. Samuel Gottlieb Müller, beritte
ner Gendarm zu Stargard in Pommern. Nitſche, Regiſtrator beim Land
und Stadtgericht zu Paderborn. Oehme, Bote beim Ober Landesge-
richt zu Breslau. Ohle, evangeliſcher Kantor zu Vielefeld. Paalzow,
Jngroſſator beim Land und Stadtgericht zu Naumburg. Pachelbel,
berittener Gendarm in der sten Gendarmerie-Brigade. Preiß, Fuß
Gendarm zu Polzin in Pommern. Prignon, Kuſter an der evangeliſch
reformirten Kirche zu Stendal. C. F. Rhode, berittener Gendarm in der
3ten GendarmerieBrigade. Riede, Gendarm zu Belzig. Röſſel, Ge
richtsſchreiber zu Plagwitz, Kreis Löwenberg. Roſenberg, Kirchen und
Scyulvorſteher, Hufenbeſitzer zu Alt Dollſtädt, Kreis Pr. Eilau. Ro
ſenfeldt, Milchpächter zu Kuckerneſe, Reg. Bez. Gumbinnen. Rott-
mann, erſter Beigeordneter in Simmern, Reg.Bez. Koblenz. Sam-
ſon, Poſt Expediteur und Poſthalter zu Drenſteinfurth. Sarg, Kanz
lei- Direktor beim Land und Stadtgericht zu Goſtyn. Schittler, Rath
mann und Knopfmacher zu Löwenberg. Schmidt, Gerichtsvollzieher beim
Friedensgericht zu Hermeskeil. Chriſtian Schmidt, ehemaliger Schulze
in Lowecin, Kreis Poſen. Schmidt, Wachtmeiſter in der 5ten Gendar-
merieBrigade. Michael Schmidt, berittener Gendarm in der 5. Gen
darmerie Brigade. Schmieddiehl, katholiſcher Schullehrer zu Warburg.
Schnee, Bote beim Land und Stadtgericht zu Stendal. Joſeph Scholz,
Papier Fabrikant zu Suckau, Kreis Glogait. Siegismund Schulz IV.,
berittener Gendarm in der 4. Gendarmerie Brigade. Steinfurth, Me
chanikus und Spritzenfabrikant zu Königsberg in Pr. Storch, Freiſchul
ze zu Brunck, Kreis Deutſch Krone. Stricker, Gerichtsbote zu Limburg.
Theel, Freiſchulze in dem Königl. Amtsdorfe Riege, Kreis Deutſch Krone.
Treſemer, Schulze in Klein Quesdow, Kreis Schlawe. Vollrath, Flei-
ſcher zu Seehauſen. Weber, GendarmerieWachtmeiſter zu Merſeburg.
Weinert, berittener Gendarm zu Nimptſch. Weiſe, Bote beim Jnqui-
ſitoriat zu Erfurt. Wieland, berittener Gendarm zu Guttentag, Kreis
Lublinitz. Wille, Gemeinſchulze zu Blankenſee, Kreis Oſterburg. Win-
gendorff, Gendarm in der 1. Brigade, zu Heinrichswalde, Reg. Bezirk
Gumbinnen. Wiszynski, Kanzlei Direktor beim Land und Stadtge
richt zu Wollſtein. Wittus, Gerichtsſchreiber beim Friedensgericht zu
Sobernheim. v. Wlodeck, erſter Wachtmeiſter der Gendarmerie zu
Aachen. Friedrich Wöller, Wachtmeiſter in der 3. Gendarmerie Briga
de, zu Berlin. Wohlfeil, erſter Wachtmeiſter der Gendarmerie zu Köln.
Zeiſing, Fleiſchermeiſter, Ortsrichter und Schiedsmann zu Roitzſch, Kreis
Ware Simmer, evangeliſcher Schullehrer zu Piskorſine, Kreis

ohlau.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 17.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 17.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]







